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Wichtige neue Entscheidung 

 
Ausländerrecht: Zu den Mitwirkungspflichten im Ausländerrecht 
 
§ 86 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2, § 108 VwGO, § 25a Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 4, § 82 
Abs. 1 AufenthG 
 
Aufenthaltserlaubnis für gut integrierte Jugendliche und Heranwachsende 
Integrationsprognose 
Mitwirkungspflichten des Ausländers 
Amtsermittlungspflicht 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 26.04.2019, Az. 10 ZB 19.290 
 
 
 
Orientierungssatz der LAB: 

Bei den in § 25a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 AufenthG genannten Integrationsfaktoren handelt es 

sich um Umstände, die den persönlichen Lebensbereich betreffen und die ohne die Mit-

wirkung des Ausländers von Amts wegen nicht ermittelbar bzw. aufklärbar sind (Rn. 7). 

 

Hinweis: 

Der vorliegende Beschluss des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs (BayVGH) knüpft 

zur Frage der Mitwirkungspflichten in verwaltungsgerichtlichen Verfahren im Ausländer-



recht an dessen von uns ebenfalls bereits als „Wichtige neue Entscheidung“ veröffentlich-

ten Beschluss vom 11.09.2014 (Az. 10 CS 14.1581, juris) an. Dort hat der BayVGH 

(Rn. 28) festgestellt, dass § 82 Abs. 1 AufenthG „wohl“ allein das Verwaltungsverfahren 

betrifft, so dass es für das verwaltungsgerichtliche Verfahren bei der Verpflichtung des 

Verwaltungsgerichts nach § 86 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 VwGO, den Sachverhalt von 

Amts wegen zu erforschen und zu klärungsbedürftigen Fragen weitere Nachforschungen 

anzustellen, verbleibt. Die dortige Relativierung seiner Rechtsauffassung durch Hinzu-

fügung des Adverbs „wohl“ (siehe dazu unseren damaligen Hinweis zur „Wichtigen neuen 

Entscheidung“) ist jedenfalls nunmehr überholt. 

 

Diese Amtsermittlungspflicht des Gerichts wird aber durch § 86 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 

VwGO modifiziert, wonach die Beteiligten bei der Erforschung des Sachverhalts heran-

zuziehen sind. 

 

Einen Anwendungsfall hierfür sieht der BayVGH vorliegend bei der Prüfung der Integra-

tionsprognose bzw. -faktoren des § 25a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 AufenthG. Danach muss es 

gewährleistet erscheinen, dass der jugendliche oder heranwachsende geduldete Auslän-

der sich auf Grund seiner bisherigen Ausbildung und Lebensverhältnisse in die Lebens-

verhältnisse der Bundesrepublik Deutschland einfügen kann. Es obliege – so der BayVGH 

(Rn. 7) – dem Kläger, die Tatsachen, die die Verwaltungsbehörde oder das Gericht be-

nötigten, um seine Integrationsfähigkeit zu beurteilen, vorzutragen und nachzuweisen. 

Komme der Kläger diesen Mitwirkungspflichten nicht nach, sei es durch persönliche Vor-

sprache/persönliches Erscheinen und/oder Vorlage entsprechender Nachweise und Be-

stätigungen (z.B. Bescheinigung des Arbeitsgebers über den Ausbildungsfortschritt und 

das Verhalten im Betrieb, Bestätigung des Sportvereins etc.), könne eine (positive) Aus-

sage über seine Integrationsfähigkeit nicht getroffen werden. Es handle sich bei den in 

§ 25a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 AufenthG genannten Integrationsfaktoren um Umstände, die den 

persönlichen Lebensbereich beträfen und die ohne die Mitwirkung des Klägers von Amts 

wegen nicht ermittelbar bzw. aufklärbar seien. § 86 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 VwGO sehe 

daher auch vor, dass die Beteiligten zur Ermittlung des Sachverhalts heranzuziehen seien. 

Komme der Kläger dieser Mitwirkungspflicht nicht nach, so wirke sich dies im Rahmen des 

§ 108 VwGO (d.h. bei der richterlichen Überzeugungsbildung und freien Beweiswürdi-

gung) zu seinen Lasten aus. 

 



Zusammenfassend ist daher festzuhalten, dass, soweit das Aufenthaltsgesetz Voraus-

setzungen für die Erteilung eines Aufenthaltstitels aufstellt, die Umstände aus dem persön-

lichen Lebensbereich des Ausländers betreffen und die ohne die Mitwirkung des Auslän-

ders von Amts wegen nicht ermittelbar bzw. aufklärbar sind (wie z.B. bei § 25a Abs. 1 

Satz 1 Nr. 4 AufenthG), sich im ausländerrechtlichen Verwaltungsverfahren aus § 82 

Abs. 1 Satz 1 AufenthG und im anschließenden verwaltungsgerichtlichen Verfahren aus 

§ 86 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 VwGO eine entsprechende (offenbar gleichweit reichende) 

Mitwirkungspflicht des Ausländers ergibt. Kommt er dieser nicht nach, hat er die jeweilige 

Erteilungsvoraussetzung nicht erfüllt. 

 

 

Dr. Riedl 
Oberlandesanwalt 
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